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52. /aArgareg Züric/i, 15. Mars 1949 7/e/î 12

Bunte Welt, dem schönen Schein ergeben,

ist ein Zauberspiel nur unser Leben,

das in wilden Sprüngen auf und nieder

geht von Lust zu Leid bis einstens wieder,

wenn genug die bunten Träume narrten,

es verlässt den Trug- und Zaubergarten?

Oder ist es Arbeit, Mühe, Ringen,

schliesslich doch unnütz gewes'ne Plage,

die vom ersten Atmen ohn' Gelingen

geht bis an das Ende unsrer Tage?

Oder birgt das Spiel geheimen Sinn,

bringen Lust und Leid uns wieder hin

zu den Quellen, die wir früh verloren,

als die Mutter uns der Welt geboren;

werden heil wir wieder und genesen

zu der Ganzheit, die wir einst gewesen,

wenn wir uns bewähren, wenn wir streben,

unser Schicksal ganz und wahr zu leben?
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52./«ârAanK 25. 2949 2/e/ê 22

Lunte ^'elt, 6ern sctiönen LcLein erZeLen,

ist ein Länderspiel nur unser l^eden,

clas in willen ZprünZen au5 un6 nieder

Aedt von d.ust 2u d-eicl dis einstens wieder,

wenn ZennK 6ie dunten träume narrten,

es verlässt äen LruZ- un6 ^aukerZarten?

06er ist es àdeit, lVIüde, kìin^en,

sedliesslied 6oed unnüt? xewes'ne k'IaAe,

6ie vom ersten ^ìmen odn' OelinZen

gelit Iris su äas Lnäs unsrer 'InZs?

O6er IrirZt 6ns Lpiel Zekeirnen Linn,

LrinZsn Lust unci Leiä uns rvieäsr Lin

?IU clen (Quellen, âie wir Iriid verloren,

als (lie lutter uns cler ^Velt Aedoren;

werben deil wir wiener un6 Zenesen

xu cler (^an^deit, clie wir einst gewesen,

wenn wir uns dewädren, wenn wir streden,

unser Ledielcsal Zan?: uncl wadr ^u leden?

22 l

LLIX 8 -

3 1' II L IX


	Lebensstufen

